
 

 

Sonntag, 10.01.: 10:00 Dankmesse zum Abschluss  
 der Sternsingeraktion 
• Anschließend Paulinum: Dankeschön-Treffen der 

Sternsinger 
• Pfarrbücherei geöffnet 
 

Mittwoch, 13.01.: 9:30 Paulinum: kfd-Jahreshauptversammlung 
• und gemeinsames Frühstück 
 

Donnerstag, 14.01.: 15:00 Paulinum 
• kfd Frauencafé und Secondhand-Shop 
• Spielenachmittag 
 

Sonntag, 17.01.: 11:00 Paulinum: Frühschoppen 
• Pfarrbücherei geöffnet 

 
St. Paulus 

 St. Johannes 
                Baptist Petershagen 

Montag, 11.01.: 10:00 – 11:00 Deutsch für Flüchtlinge 
 

Dienstag, 12.01.: 16:00 – 17:00 Deutsch für Flüchtlinge 
 

Mittwoch, 13.01.: 18:00 – 19:00 Deutsch für Flüchtlinge 
 

Samstag, 16.01.: 18:00 Pfarrheim St. Johannes Bapt. 
• Nach der Vorabendmesse lädt der Pfarrgemeinderat 

beide Petershäger Gemeinden herzlich ein zur gemein-
samen Begegnung im neuen Jahr. 

  
 St. Maria Lahde  

Sonntag, 10.01.: 8:30 Dankmesse zum Abschluss  
 der Sternsingeraktion 
• Nach der Hl. Messe laden wir zum 1. Frühstück im neu-

en Jahr herzlich ein.  
Mit dabei sind auch unsere Sternsinger. 

 

Donnerstag, 14.01.: 14:30 Seniorentreff 
 

Samstag, 16.01.: 18:00 Pfarrheim St. Johannes Bapt. 
• Nach der Vorabendmesse lädt der Pfarrgemeinderat 

beide Petershäger Gemeinden herzlich ein zur gemein-
samen Begegnung im neuen Jahr. 

 
St. Ansgar 

Sonntag, 10.01.: 10:00 Dankmesse zum Abschluss  
 der Sternsingeraktion 
• Anschließend Pfarrheim: Dankeschön-Treffen der 

Sternsinger 
 

Dienstag, 12.01.: 19:00 KAB Spieleabend 
 

Mittwoch, 13.01.: 15:15 Pfarrheim: Altenstube/Club 77 
 

Freitag, 15.01. 
• 19:00 3-Königstreffen der Kolpingsfamilie und KAB 

Weihnachten hat kein Ende -  
Weihnachten ist der Anfang. 

Bibelwort: Lukas 3,15-16.21-22 
Weil die allermeisten Menschen als Kleinkind getauft werden und 
sich nicht an ihre eigene Taufe erinnern können, ist es umso 
wichtiger und schöner, dass wir uns in jedem Jahr am ersten 
Sonntag nach dem Fest der Erscheinung des Herrn – wenn die 
Weihnachtszeit zu Ende gegangen ist – an die Taufe Jesu erin-
nern. 
Wenn ein Mensch geboren wird, dann reden wir davon, dass er 
das Licht der Welt erblickt. Wir sagen nicht, er erblicke die Dun-
kelheit der Welt, selbst dann nicht, wenn er in größtem Elend ge-
boren wird. Reden wir uns da die Welt schön? Meiner Ansicht 
nach, nein. Wir haben guten Grund, vom Licht der Welt zu reden.  
Weil das, was Gott von Jesus sagt: „Das ist mein geliebter Sohn,  

 
an dem ich Gefallen gefunden habe“, auch für uns gilt, für jeden 
Menschen. Wir sind Gottes Kinder. Das bewahrt uns nicht auto-
matisch vor Leid – Jesus ist am Kreuz gestorben – doch wir dür-
fen darauf vertrauen, dass wir nie aus seiner Hand fallen, und 
dass er auch uns – wie seinen Sohn – ins Licht der Auferstehung 
führen wird. Uns als Sünder zu akzeptieren, weil Jesus mit uns 
solidarisch ist; uns die Gnade Gottes schenken zu lassen und zu 
vertrauen, dass wir ins Licht hinein geboren sind, das sagt uns die 
Taufe Jesu und unsere eigene Taufe. Daran können wir uns gar 
nicht oft genug erinnern.                                                                                    

Michael Tillmann 

 

 

Pfarrnachrichten 

Nr. 1                         Taufe des Herrn Vom 09. - 17.01.2016 

Kath. Pastoralverbund Mindener Land 

Lukas 3,15-16.21-22 
 

Zusammen mit dem ganzen Volk ließ auch Jesus sich taufen. Und während er betete, öffnete sich der Himmel, und 
der Heilige Geist kam sichtbar in Gestalt einer Taube auf ihn herab, und eine Stimme aus dem Himmel sprach: Du 
bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich Gefallen gefunden.  

Kath. Pfarrämter: 
www.pv-mindener-land.de 
St. Gorgonius 
u. Petr. Ap. Dom 
Großer Domhof 10,  
32423 Minden  
�0571/83764-100 
pfarrbuero@pv-mindener-land.de 
Geöffnet: Mo., Di. u. Fr.  
9:00 - 11:00 Uhr;  
Do. 9:00 - 13:00 u.  
14:00 - 17:00 Uhr 
 

St. Paulus:  
Wettinerallee 31A,  
32429 Minden,  
�0571/51386 
pfarrbuero@stpaulus-minden.de 
Geöffnet: Mi. 9:00 - 11:30 Uhr u.  
Do. 14:30 - 17:00 Uhr 
 
 

St. Ansgar: 
St. Ansgar-Str. 6,  
32425 Minden 
�0571/83764-100 
pfarrbuero@pv-mindener-land.de 
Geöffnet: Do. 10:00 - 12:00 Uhr 
 

St. Maria Lahde:  
Schulstr. 7,  
32469 Petershagen  
�0571/83764-100 
pfarrbuero@pv-mindener-land.de 
Geöffnet: Di. 9:00 - 12:00 Uhr 
 

St. Joh. Baptist:  
Hohoffstr. 2,  
32469 Petershagen  
�05707/578 
pfarrbuero@st-johannes-pet.de 
Geöffnet: Do. 9:00 - 11:00 Uhr 

Pastoralteam:  
Propst Roland Falkenhahn  
�0571/83764-100 
www.pv-mindener-land.de 
- V. i. S. d. P. - 
Pastor Dr. Marcus Böhne 
�0571/83764-106 
Pastor Sebastian Schulz 
�0571/83764-133 
Krankenhauspfarrer F. W. Ricke  
�0571/27588 
Fax 0571/3886584 
Pfr. i. R. Heinz-Josef Hartmann  
�0571/3855284  
Pater George Dasan 
�0571/83764-523 
Diakon Wolfgang Feldmann 
�0177/68 98 972 
Gemeinderef. Michaela Schelte 
�0571/83764-134 

 

Hochämter in lateinischer Sprache  
Die „Römisch-Katholische Kirche des lateini-
schen Ritus“ ist das, was wir hierzulande ein-
fach als Katholische Kirche bezeichnen. In 
Wirklichkeit umfasst die Katholische-Kirche 
weit mehr Riten, wie z.B. den byzantinischen 
Ritus oder die alt-orientalischen Riten. Fast 
alle Riten haben ihre Kirchensprache (z.B. 
Kirchen-Griechisch oder Kirchen-Slawisch, 
welche sich von der gesprochenen Umgangs-
sprache deutlich unterscheiden). Und wie der 
Name schon sagt, ist die Kirchensprache der 
„Römisch-Katholischen Kirche des lateini-
schen Ritus“ eben Latein. Die lateinische 
Sprache ist zweifellos die am längsten beste-
hende Sprache der römischen Liturgie: sie 
wird seit mehr als sechzehn Jahrhunderten 
genutzt, das heißt seit der Zeit, als sich unter 
Papst Damasus († 384) der Übergang vom 
Griechischen zum Lateinischen vollendete. 
Obwohl ihre Erhaltung und Förderung vom 
Zweiten Vatikanischen Konzil [1962 - 1965] 
gewünscht war [vgl. SC 36 und 54], ist sie in 
der nachkonziliaren Zeit fast völlig verschwun-
den. Sehr vielen Katholiken ist sie fremd ge-
worden, und manche halten sie gar für abge-
schafft oder empfinden sie als geradezu un-
überwindbares Hindernis. Auch kann man 
häufig das Argument hören: „Latein versteht 
doch heute kein Mensch mehr!“ 
Für die Hl. Messe ist die Sprache für praktizie-
rende Katholiken genau genommen zweitran-
gig. Die Liturgie wird auf der ganzen Welt in 
der gleichen Weise gefeiert. Allein durch die 
jeweiligen Handlungen weiß der praktizieren-
de Katholik, in welchem Teil der Liturgie er 
sich befindet und was gerade getan wird, oh-
ne die einzelnen Texte in der fremden Spra-
che zu verstehen. Als Katholik kann ich über-
all auf der Welt die Liturgie aktiv mitfeiern, 
auch wenn ich der jeweiligen Landessprache 
nicht mächtig bin. Wäre diese Sprache jetzt 
Latein, und ich beherrsche aber kein Latein, 
so wüsste ich dennoch, an welcher Stelle wir 
uns gerade in der Liturgie befinden und was 
gerade geschieht. 
Gerade in Zeiten der Globalisierung, die Men-
schen aus verschiedenen Ländern zusam-
menbringt, ist es durchaus sinnvoll, diese ge-
meinsame gottesdienstliche Sprache zu ha-
ben: Priester, die unterschiedliche Mutterspra-
chen haben, können gemeinsam die Hl. Mes-
se zelebrieren, ebenso können Gläubige un-
terschiedlichster Herkunft auf diese Weise 
zusammen Liturgie feiern. Im neuen Gotteslob 
findet sich der Ablauf der Hl. Messe in lateini- 
 
 

scher und deutscher Sprache nebeneinander. 
Auch hat sich die Anzahl der lateinischen Ge-
sänge gegenüber dem alten Gotteslob deut-
lich vermehrt. 
Der eigentliche Wert des Latein als Sprache 
für den Gottesdienst liegt jedoch nicht im 
praktischen Bereich. Das Geheimnis des 
Glaubens, das in jeder Hl. Messe gefeiert 
wird, wird nicht dadurch leichter verständlich, 
dass es in einer "verständlichen" Sprache 
ausgedrückt wird. Die Verwendung des Latein 
als sakrale Sprache schafft Abstand und be-
wirkt eine Verfremdung - dadurch wird immer 
wieder darauf hingewiesen, dass es einer 
besonderen Anstrengung bedarf, sich den 
Inhalten, um die es hier geht, zu nähern. 
In unserem Pastoralverbund wird der Ge-
brauch der lateinischen Sprache in der Litur-
gie seit längerem gepflegt. Neben der Feier 
der Heiligen Messe in der außerordentlichen 
Form des römischen Ritus (jeden 3. Sonntag 
im Monat in St. Mauritius) wird auch in der 
ordentlichen Form des römischen Ritus die 
Heilige Messe regelmäßig in lateinischer 
Sprache gefeiert (jeden 2. Sonntag im Monat 
um 8:30 Uhr im Dom). Bisher wurde auch 
jeden 4. Sonntag im Monat die Hl. Messe um 
10:00 Uhr in St. Paulus in lateinischer Spra-
che gefeiert. Ab Januar 2016 wird es hier eine 
Änderung geben: Zukünftig soll das Hoch-
amt in lateinischer Sprache am 4. Sonntag 
zwischen den Kirchen St. Paulus, St. Ans-
gar und St. Maria rotieren. In diesen drei 
Kirchen wird dann vier Mal im Jahr die 
Messfeier durch die lateinische Liturgie-
sprache, die lateinischen Gesänge 
(Gregorianischer Choral) eine besondere 
Prägung erhalten. Die gregorianische 
Schola wird vermehrt diese Gottesdienste 
gesanglich begleiten. Bitte entnehmen Sie 
die Termine den aktuellen Ausgaben der 
Pfarrnachrichten. 
Wer die Mühe nicht scheut, sich ein wenig mit 
dem Latein in der Liturgie vertraut zu machen, 
wird vielleicht bemerken, dass die lateinische 
Sprache und der gregorianische Choral eine 
Hilfe für den inneren Zugang zum eucharisti-
schen Mysterium sein können. In diesem Sin-
ne laden wir herzlich zur Mitfeier der Hochäm-
ter in lateinscher Sprache ein, verweisen aber 
auch darauf, dass das reichhaltige Angebot 
der Hl. Messen an den Sonn-und Feiertagen 
in unserem Pastoralverbund auch immer die 
Möglichkeit der Wahl einer Messfeier in der 
Volkssprache zulässt. 
 
Im Namen des Pastoralteams 
Pastor Sebastian Schulz 



 

 

Gottesdienste im Pastoralverbund vom 09. - 17. Januar 2016 

  8:30 St. Ansgar Hl. Messe 
Anschl. St. Ansgar Rosenkranzgebet 
19:00 Dom Hl. Messe ++ Fam. Hellmich 

Montag, 11. Jan. 2016 

Dienstag, 12. Jan. 2016 

  8:30 Dom + Dominico Nguyen Van Quy 
anschl. Anbetungskap. Rosenkranzgebet für die Priester 
  8:30 St. Paulus Laudes 
16:00 Kapelle Mich.h. Hl. Messe 
16:00 St. Paulus Weggottesdienst der Erstkommu- 
   nionkinder 
17:30 Dom Weggottesdienst der Erstkommu- 
   nionkinder 
17:30 St. Mauritius Rosenkranzandacht 
18:00 St. Mauritius Hl. Messe  

Mittwoch, 13. Jan. 2016 
Hl. Hilarius, Bischof von Poitiers, Kirchenlehrer 

  8:15 Dom Schulgottesdienst 
  8:30 St. Paulus Hl. Messe ++ Eheleute Michels 
anschl. St. Paulus Rosenkranzgebet 
14:30 St. Ansgar Seniorenmesse ++ Eltern Haisch 
18:00 Dom Abendmesse mit Vesper 

  8:30 Dom Hl. Messe + Josef Tan Viet Ton 
  8:30 St. Ansgar Hl. Messe  
16:00 St. Paulus Weggottesdienst der Erstkommu- 
   nionkinder 
17:00 Dom Andacht zur Göttlichen  
   Barmherzigkeit 
18:00 Herz Jesu Hl. Messe 

Freitag, 15. Jan. 2016 

Sonntag, 17. Jan. 2016 
2. Sonntag im Jahreskreis 

Samstag, 16. Jan. 2016 

  8:30 Dom Hl. Messe + Giuse Tron Van Tuan 
17:00 St. Mauritius Vorabendmesse Leb. und 
   ++ Fam. Kober / Siegel 
17:00 St. Joh. Bapt. Vorabendmesse 
18:00 St. Paulus Rosenkranz 
18:30 St. Paulus Vorabendmesse 

  8:30 Dom Hl. Messe + Dominico Van Luong  
   Nguyen 
  8:30 St. Maria Hl. Messe  
10:00 St. Mauritius Hl. Messe im außerord. Röm. Ritus  
10:00 St. Paulus Familiengottesdienst + Heide  
   Karon 
anschl. Paulinum Frühschoppen 
10:00 St. Ansgar Hochamt ++ Eltern Hadrian und  
   Kowarschik 
11:30 Dom Hochamt + Albert Keilmann 
18:00 Dom Abendmesse + Anton Tran Phan 

  8:00 Dom Rosenkranz für die Familien 
   und die Jugend 
  8:30 Dom Frauenmesse + Dominico Van  
   Luong Nguyen  
anschl.  Haus am Dom  gem. Frühstück  
16:00 St. Ansgar Weggottesdienst der Erstkommu- 
   nionkinder 
17:00 St. Maria Hl. Messe 
17:30 Dom Weggottesdienst der Erstkommu- 
   nionkinder 
18:00 St. Paulus Hl. Messe 
19:00 - 20:00 Dom Eucharistische Anbetung 

Donnerstag, 14. Jan. 2016 

Gottesdienst in den Alten– und Pflegeheimen: 
• St. Michaelshaus: Dienstags: 16:00 Uhr: Hl. Messe 
• Robert-Nussbaum: Fr., 15.01.,16:00 Uhr: Hl. Messe 

Beichtgelegenheit: 
• Dom: Samstag von 15:30 - 17:00 Uhr 

und nach Vereinbarung 
• St. Paulus: Samstag vor und nach der Vor-

abendmesse nach Absprache mit dem jeweiligen 
Zelebranten 

• St. Ansgar, St. Johannes Bapt. Petershagen 
und St. Maria - Lahde: nach Vereinbarung 

Sonntag, 10. Jan. 2016 - Taufe des Herrn 
Mit diesem Sonntag endet die Weihnachtszeit 

Samstag, 09. Jan. 2016 

  8:30 Dom + Maria Nguyen Thi Buy 
17:00 St. Mauritius Vorabendmesse 
17:00 St. Joh. Bapt. Vorabendmesse 
18:00 St. Paulus Rosenkranz 
18:30 St. Paulus Vorabendmesse 1. Jahres- 
   gedenken + Helmut Pestel 
18:30 Klinikum Vorabendmesse 

  8:30 Dom Frühmesse (Latein)  
   ++ Fam. Keismann 
  8:30 St. Maria Dankmesse zum Abschluss der 
   Sternsingeraktion + Manfred Reich 
anschl. St. Maria Gemeindefrühstück 
10:00 St. Paulus Dankmesse zum Abschluss der 
   Sternsingeraktion 
anschl.  St. Paulinum Dankeschön-Treffen 
10:00 St. Ansgar Dankmesse zum Abschluss der 
   Sternsingeraktion 
   + Maria Nguyen, ++ Rosa u. Lukas 
   und + Hedwig Kruschel 
anschl. Pfarrheim Dankeschön-Treffen 
11:30 Dom Dankmesse zum Abschluss der 
   Sternsingeraktion  
   + Linh Hon Ba Chien 
anschl. Haus am Dom Dankeschön-Treffen 
18:00 Dom Abendmesse ++ Annunziata und 
   Giuseppe Cairone 

 

 

Letzter Elternabend vor der Erstkommunion: 

 
4. Weggottesdienst: „Vom barmherzigen Vater“  
Einstimmung und Vorbereitung auf die Erstbeichte 

Mi. 13.01. 20:00 Haus am Dom 

Hinweise und Nachrichten  

 
                                   Pastoralverbund             

Nur in der Printausgabe 

 Familienecke 

Kollekten: 
10.01.: Für die Mission in Afrika 
17.01.: Für die Familienseelsorge 

Di., 12.01. 16:00 Kirche St. Paulus 

Di., 12.01. 17:30 Dom 

Do., 14.01. 16:00 Kirche St. Ansgar 

Do., 14.01. 17:30 Dom 

Fr., 15.01. 16:00 Kirche St. Paulus 

Termine Erstkommunionvorbereitung 

Donnerstag, 14.01. 

• 19:00 Haus am Dom: Erste Probe des Vokalensemble 
Cantamus im neuen Jahr 

• 20:00 Haus am Dom: Erste Probe der kath. Kantorei 
Minden im neuen Jahr 

 
Freitag, 15.01. 
• 19:00 3-Königstreffen der Kolpingsfamilie und KAB 
 
Samstag, 16.01. 
• Nightfever in Paderborn-Marktkirche, Kamp 1 (jeden 

3. Samstag in ungeraden Monaten) 
19:00 Hl. Messe 
anschl. Gebet, Gesang und Gespräch 
23:30 Komplet 

• 10:00 - 12:30 Otto-Michelsohn-Sportzentrum, Parkstr. 18 
Neujahrsturnen der DJK Dom als Start in die Krab-
belsaison 2016. Dieses Jahr lautet das Motto: „Kommt 
mit ins Abenteuerland“. Familien mit Kindern im Al-
ter von ein bis sechs Jahren sind dazu herzlich eingela-
den. Turnlandschaften werden aufgebaut, es kann sich 
mit Spiel und Spaß bewegt werden. Die ganze Familie ist 
willkommen, die Geschwisterkinder können sich gerne 
den Vormittag über ebenfalls sportlich betätigen. Hinter-
her gibt es traditionell das beliebte Pizza-Essen, natürlich 
werden auch ausreichend Getränke angeboten. Anmel-
dungen werden bis Dienstag, 12. Januar, erbeten. 
Bitte denkt  alle daran, Turnschuhe mitzubringen. 
Weitere Informationen unter www.djk-dom-minden.de 
oder Tel. 0571/83764-122. 

Sonntag, 10.01.: 11:30 Dom: Dankmesse zum Abschluss  
 der Sternsingeraktion 
• Anschließend Haus am Dom: Dankeschön-Treffen der 

Sternsinger 
 
Mittwoch, 13.01. 
• 14:30 Haus am Dom  

„Gesünder leben mit Schüßler-Salzen“  Referent: Apo-
theker J. Happel, Veranstaltung der Caritas  

• 19:15 Haus am Dom: Sitzung des Pfarrgemeinderates 

 
Domgemeinde 


